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Get connected!/ Wie komme ich in 
Beziehung zu Jesus? 
 
 
Alle reden von Jesus. Überall sind Kirchen. Alle haben Goldkettchen mit Kreuz. 
Die Eltern sind Christen. In der Werbung kommt er jetzt auch schon vor und 
dieses ganze Heft ist total voll mit Jesus. Aber was bringt all das Reden über ihn? 
Der Punkt, der interessiert, ist doch: Wie geht das, dass ich Jesus kennen lerne? 
 
In der Bibel steht ein Bericht über einige Leute, denen es genauso ging. Sie hatten gerade eine 
Rede von Petrus über Jesus gehört. Dabei hatten sie gemerkt, dass dieser Jesus etwas ganz 
Besonderes ist - Gottes Sohn -, dass bei ihm Leben ist, die Möglichkeit mit dem allmächtigen 
Gott zu tun zu haben, und Freiheit, Sinn und vor allem Liebe. Jetzt waren sie ziemlich baff und 
wollten mehr wissen - vor allem, wie man mit ihm leben kann: 
Tief betroffen wollten die Zuhörer von Petrus und den andern Aposteln wissen: »Brüder, was 
sollen wir tun?« »Ändert euch und euer Leben! Wendet euch Gott zu!« forderte Petrus sie auf. 
»Lasst euch auf den Namen Jesu Christi taufen, damit euch Gott eure Sünden vergibt ...« 
(Apostelgeschichte 2, 37-38) 
 
Ein Land, in dem Leben ist 
Was musst du also machen, um mit Jesus connected zu sein? Du musst dich Gott zuwenden, 
»umkehren«. Wer ohne Gott lebt, ist wie jemand, der in die falsche Richtung läuft. Er lebt 
deswegen nicht unbedingt fürchterlich schlecht. Aber er hat nicht das Optimum. Denn: das 
Beste ist, in einer Beziehung mit Gott zu leben, der dich und mich geschaffen hat und wirklich 
weiß, wie Leben funktioniert. 
Aber so lange man in die falsche Richtung läuft, wird man dieses Beste nicht erreichen. Man 
wird sich immer mehr von Gott entfernen. Das Erste, was man also tun sollte, ist umkehren, 
einsehen, dass man ohne Gott gelebt hat. Manchen Leuten fällt das auf einmal wie Schuppen 
von den Augen und sie rennen wie von der Tarantel gestochen zu Gott hin. Andere merken das 
ganz langsam und gehen vorsichtig tastend auf Gott zu. Es ist, als ob sie aus der Ferne in ein 
Land sehen, in dem Leben ist. Wieder andere wussten irgendwie schon immer, wo's in dieses 
Land geht und müssen nur den Kurs beibehalten.  
 
An der Grenze 
Wenn du auf diesem langen oder auch ganz kurzen Weg zu Gott bist, wirst du immer mehr 
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feststellen, wie Gott ist und wie du selbst bist. Zwischen dir und Jesus entwickelt sich langsam 
eine Freundschaft. Manche merken das gar nicht so direkt und für andere ist es fast wie 
Heiraten. Du vertraust Jesus, glaubst an ihn, merkst, dass er das Beste für dein Leben und dass 
er Gottes Sohn ist. 
Plötzlich stehst du an der Grenze zu dem neuen Land. Da steht ein Schild: Herzlich Willkommen 
im Land Gottes - seinem Reich. Dich taufen zu lassen oder an der Firmung/Konfirmation 
teilzunehmen, bedeutet im Grunde genommen nichts anderes als zu beschließen, ab jetzt in 
dieses neue Land überzusiedeln. Nicht mehr allein für sich zu leben, sondern mit und für Gott 
und andere zu leben. 
 
Kamtschatka 
Auf einmal bist du da. In einem neuen Land, mit einem neuen Lebensstil. Das Motto ist: »Liebe 
Gott, den Herrn, von ganzem Herzen, mit ganzer Hingabe und mit deinem ganzen Verstand! 
Liebe deinen Mitmenschen, so wie du dich selber liebst!« (Matthäus 22, 37+39) 
Es ist nicht einfach, all' das Neue gleich zu verstehen. Man braucht etwas Zeit, um den neuen 
Lebensstil umzusetzen. Es ist ein bisschen so, wie wenn man plötzlich in einem fernen Land, 
z.B. in Kamtschatka ist. Alles ist neu, alles ist irgendwie anders, alles ist irre, man selber ist auch 
neu, aber man ist eben noch nicht richtig Kamtschatkaner. 
Um zu lernen, wie du den neuen Lebensstil leben kannst und vor allem, wie du Gott, den König 
des neuen Landes, und Jesus, seinen Sohn, noch besser kennen lernst, gibt's einige Hilfen: die 
Bibel (und Leute, die sie verstehen, wenn du's selber nicht tust), andere Christen, Gottesdienste, 
Teenkreise, Gebet ... 
Und je länger du hier lebst, wirst du merken, dass Kamtschatka eigentlich schon immer dein 
Lieblingsland war. 
 
Text_Andi Balsam, Bürger Kamtschatkas (November 1986 bis in Ewigkeit) and very happy!!! 
 
 
Ganze Sache machen 
Wenn du Jesus gerne persönlich kennen lernen willst - egal ob du ihn schon vom Hörensagen 
kennst oder noch nie so richtig verstanden hast, wer er eigentlich ist - dann rede mit ihm, bete 
zu ihm. Sag ihm, dass du ihn kennen lernen möchtest. Rede wie mit deinem besten Freund 
einfach drauf los. Er hört dich, denn er ist Gottes Sohn. Wenn du nicht weißt, was du sagen 
sollst, ist hier ein Gebet, das du nachsprechen kannst: 
 
Jesus, ich hab von dir gehört, ich hab von dir gelesen, aber ab heute will ich dich selbst kennen 
lernen. Ich weiß, dass ich bisher in die falsche Richtung gelaufen bin und sich viel Schlechtes 
zwischen uns angesammelt hat.  
Du hast versprochen, dass du all das, was zwischen uns steht, vergibst - bitte tu das jetzt auch 
für mich. Danke, dass du für meine Sünden gestorben bist. 
Bitte schenk mir ein neues Leben mit dir. Ab heute will ich mit dir leben! 
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